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Niederschrift über die Sitzung 

 
des Gemeinderates Furth 
 
Tag und Ort: am 26.02.2018 im Sitzungssaal der Gemeinde Furth 
 
Vorsitzender: Horsche, 1. Bürgermeister 
 
Schriftführer: Frau Lange  
 
Eröffnung der Sitzung: Der Vorsitzende erklärte die Sitzung um 19:07 Uhr für er-

öffnet. Er stellt fest, dass sämtliche Mitglieder ordnungs-
gemäß geladen wurden und dass Zeit, Ort und Tagesord-
nung für die öffentliche Sitzung gemäß Art. 52 Bayerische 
Gemeindeordnung ortsüblich bekannt gemacht worden 
sind. 

 
Anwesend: Von den 17 Mitgliedern (einschließlich Vorsitzender) des 

Gemeinderates Furth sind 16 anwesend. 
 
   
 Eichstetter Helmut  
 Fürst Josef  
 Gewies Matthias  
 Halbinger Alois  
 Hammerl Bartholomäus  
 Maier Johann  
 Lederer Andreas  
 Hüttinger Robert  
 Popp Josef  
 Popp Florian  
 Rieder Sebastian  
 Rössel Peter  
 Scherble Hans-Peter  
 Dr. Schwieger K. Alexander  
 Steffel Josef  
 
Es fehlt entschuldigt:  Dierl Monika 
 
  
   
 
Es fehlen unentschuldigt:  
 
  
 Der Vorsitzende stellte fest, dass der Gemeinderat somit 

nach Art. 47 Abs. 2,3 GO, Art. 32 Abs. 2 GO, Art 33 GO, 
Art. 34 Abs. 1 KommZG beschlussfähig ist. 
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Tagesordnung - Nichtöffentlicher Sitzungsteil 

 
 
1) Genehmigung der letzten Niederschrift 

2) Informationen der Bürgermeister 

3) Bericht der Referenten 

4) Baugebiet Holledauer Tor Nord – Oberflächen  

5) Bräustüberl – Errichtung einer Gastwirtschaft im Zusammenhang mit der Nachnut-

zung des Maristenklosters 

6) Bauantrag Thomas Kolbeck, Hauptstraße (Jägerwirt) 

7) Antrag auf Zuschuss  

Innenrenovierung der Nebenkirche St. Nikolaus in Geberskirchen 

8) Antrag auf Zuschuss zum Neubau der Pfarrverwaltung 

9) Zweckvereinbarung kommunale Verkehrsüberwachung Südostbayern 

10) Antrag auf finanzielle Unterstützung des Bayerischen Schullandheimwerkes 

11) Verschiedenes, Wünsche, Anregungen 

 
 
TOP 1) Genehmigung der letzten Niederschrift 
 

 
Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss:  

22 16 16 0 Die Niederschrift der letzten öffentlichen Gemeinderats-
sitzung vom 22.01.2018 wird von den Mitgliedern des 
Gemeinderates ohne Einwand genehmigt. 

 
 
TOP 2) Informationen der Bürgermeister  
 
2/1 Geburtstage 
2. Bgm. Josef Fürst gratuliert Herrn Bgm. Andreas Horsche nachträglich zum  
40. Geburtstag und bedankt sich im Namen des Gemeinderates für die Einladung 
zur Feier. 
 
2/2 Vorstellung der Analyse Kreisel 
Bgm. Andreas Horsche informiert die Gemeinderatsmitglieder über die Präsentati-
on der Mikrosimulation B 299 Kreisverkehr Furth, die am Donnerstag, 01. März 
2018, im Staatlichen Bauamt Landshut stattfindet. Diesen Termin nehmen Herr 
Bgm. Andreas Horsche, 2. Bgm. Josef Fürst und Verkehrsreferent Robert Hüttin-
ger war.  
 
 
TOP 3) Bericht der Referenten  
Entfällt. 
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TOP 4) Baugebiet Holledauer Tor Nord – Oberflächen 
 
Mehrfamilienwohnbau 
Bgm. Andreas Horsche informiert das Gremium darüber, dass das Architekturbüro  
Schranner & Gewies im Nachgang zum letzten Beschluss den B-Plan überarbeitet 
hat. Intension für die Überarbeitung war die Schaffung einer wirtschaftlichen Ver-
gleichbarkeit der drei MFH-Grundstücke. 
Bgm. Andreas Horsche stellt den aktuellen Entwurf, der eine weitere Tiefgarage 
unter dem Gebäude auf Parzelle 15 beinhaltet,  vor und erläutert die Anpassun-
gen. Eine Tiefgarage und damit eine Trennung der drei Parzellen wären damit 
technisch möglich. 
Planer Matthias Gewies geht auf die Auswirkungen der Anpassungen ein. Aus 
dem Gremium werden Nachfragen hinsichtlich Anzahl und Preise der Tiefgara-
genstellplätze, der Vertragsgestaltung mit den Investoren, evtl. Versatz des Ge-
bäudes auf Parzelle 15 unter Einhaltung von Baugrenze und Baulinie gestellt. 
Nach aktuellem Stand entstehen auf den drei Parzellen insgesamt ca. 24 Woh-
nungen mit entsprechenden Stellplätzen vor und in den Gebäuden. 
Das Further Kommunalunternehmen wird die Verhandlungen mit den Investoren 
fortführen mit dem Ziel, einen gemeinsamen Konsens zu finden. Der Kaufab-
schluss kommt jedoch erst zustande, wenn für alle drei Grundstücke die Käufer 
feststehen. 
 
Oberflächen der Gehwege  
Nach Absprache der Erschließungsplanung bietet sich aus wirtschaftlichen Grün-
den und in Hinblick auf den Unterhalt in Teilbereichen eine Realisierung der Geh-
wege abweichend vom Bebauungsplan nicht in Pflaster sondern auch in Asphalt 
an.  
Eine Anpassung des Bebauungsplanes wird dahingehend vorgeschlagen. 
Bgm. Andreas Horsche erläutert den aktuellen Entwurfsstand der Oberflächen und 
die Realisierungsplanungen.  
 
Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss:  

23 16 16 0 Die Gemeinde Furth billigt den vorgestellten Entwurf 
und beschließt die Anpassung in den vorgenannten 
Punkten Mehrfamilienwohnbau und Oberflächengestal-
tung, die in Teilbereichen sowohl eine Pflasterung als 
auch eine Asphaltierung der Gehwege zulassen soll. 
Eine erneute Auslegung findet aufgrund der unterge-
ordneten Bedeutung der Anpassungen nicht statt.  

 
 
TOP 5) Bräustüberl – Errichtung einer Gastwirtschaf t im Zusammenhang mit 
der Nachnutzung des Maristen-Klosters 
 
In einem inzwischen seit ca. 1,5 Jahren laufenden Prozess hat das Further Kom-
munalunternehmen die vom Betrieb notwendige Schaffung eines „Bierstüberls“ 
(Zusammensitzen am Abend bei Tagungen) dahingehend entwickelt, dass damit 
aufgrund der vorhandenen Grundauslastung eine Gastwirtschaft für die ganze Be-
völkerung geschaffen werden kann. Durch die betriebswirtschaftlich kostenneutra-
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le Neuschaffung der Destillation bietet sich eine Verbindung des Bauvorhabens 
mit der externen Errichtung einer Gastwirtschaft an. Im Konzept ist die Errichtung 
eines Bräustüberls vorgesehen, welches ca. 70 Personen Platz bieten kann und in 
dem die Brautradition des Further Klosterbieres wieder aufgegriffen werden kann. 
Dadurch kann eine Gastwirtschaft entstehen welche neben den Hauptaufgaben 
aus der Klosterbewirtschaftung, auch die Nachfrage der Further Bürgerinnen und 
Bürger nach dieser Infrastruktur befriedigen kann und durch die Kooperation mit 
dem Klosterbetrieb auch im sog. Abendsegment bzw. im Verpflegungssegment 
das Angebot und die Flexibilität verbessern wird. Nach derzeitigem Stand wird die 
Schlossbrauerei Hohenthann als Eigentümer der Further Klosterbier-Marke diese 
wieder revitalisieren und zwei neue Biere im Kontext dieser Entwicklung als 
Further Klosterbier neu auflegen. Die Wirtschaft soll im Pachtverhältnis betrieben 
werden. Die Gemeinde Furth geht davon aus, dass aufgrund des Schwerpunktbe-
triebes für das Kloster und der avisierten bayerisch-deutschen Küche keine Kon-
kurrenz zu bestehenden Gastwirtschaften in Furth entsteht. Gegenteilig ist davon 
auszugehen, dass sich durch die Grundauslastung unter der Woche eine Berei-
cherung vor Ort ergeben kann.  
Planer Matthias Gewies erläutert die aktuellen Entwürfe mit Lageplan, Grundris-
sen, Ansichten und Schnittschemen. Es handelt sich um ein lichtdurchflutetes Ge-
bäude in Holzbauweise mit begrüntem Flachdach. 
Bgm. Andreas Horsche informiert über die relevanten Punkte der Sitzung des 
Further Kommunalunternehmens vom 08.02.2018 und erläutert diese. 
  
Der Gemeinderat berät sehr detailliert über den Tagesordnungspunkt, schwer-
punktmäßig über den Bedarf des Neubaus der Destillation, der Errichtung einer 
Gastronomie sowie der damit verbundenen Möglichkeit für die Besu-
cher/Teilnehmer des Schulbetriebes zum Austausch untereinander. Das Gesamt-
konzept des Bräustüberls setzt sich aus vielen kleinen Komponenten zusammen, 
durch deren differenzierte Vielfalt und Anzahl (Feierlichkeiten, Ausflugsziel, Work-
shops, Tagesveranstaltungen, Einkehrtage uvm.) ein stabiles Konstrukt mit guter 
Auslastung und somit gesicherter Effizienz gebildet werden kann. Klostermanager 
Steffen Lehmann unterstreicht den Bedarf einer solchen Einrichtung um neben 
dem Dauerbetrieb auch die Nachfrage im Tagesbetrieb (Ausflüge etc.) decken zu 
können. Das Marketingkonzept findet bei der Mehrzahl der Gemeinderäte großen 
Anklang. 
 
Nr.  Anw.  Für Gegen Empfehlung : 

24 16 15 1 Der Gemeinderat empfiehlt dem Further Kommunalun-
ternehmen (FuKeE) die Errichtung einer auch für die 
Bürgerinnen und Bürger offenen Gastwirtschaft mit 
Schaubrauerei in Verbindung mit der Neuverortung der 
Destillation und die entsprechende Umsetzung des 
Vorhabens. 
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TOP 6) Bauantrag Hauptstraße (Jägerwirt) 
 
Zum BV gibt es seitens des Bauausschusses zwei verschieden lautende Be-
schlüsse zu den Abstandsflächen zur öffentlichen Straße, da beiden Beschlüssen 
unterschiedliche Voraussetzungen zugrunde lagen. 
Bgm. Andreas Horsche erläutert dem Gremium die Bestimmungen, die beiden 
Beschlüssen zugrunde lagen. Die Ausführung des Bauherrn weist allerdings eine 
auszugsweise antrags- und beschlussübergreifende Umsetzung auf. Dies ge-
schah mangels Kenntnis der Verwaltung, des Gemeinderates und des Landrats-
amtes über eine Abstandsregelung zu öffentlichen Straßen zum Zeitpunkt der ers-
ten Bauantragsgenehmigung. 
In Rücksprache mit dem Bauherrn hat die Verwaltung den Bau vorerst gestoppt. 
Der Baukörper steht an einer Stelle, die an keinen Gehweg grenzt, jedoch befindet 
sich auf der gegenüberliegenden Straßenseite ein Gehband. Dieses sollte im 
Frühjahr wieder neu markiert werden.  
Eine eingehende Beratung schließt sich an. Es besteht Einigkeit im Gremium dar-
über, dass durch die Umstände des vorliegenden Falles dem Bauherrn kein Ver-
gehen anzulasten ist und ein Rückbau nicht verhältnismäßig wäre. 
Ein künftiger Präzedenzfall entsteht dadurch nicht, dass inzwischen sowohl Ver-
waltung als auch Gemeinderat Kenntnis von der Abstandsregelung haben und 
dadurch bei künftigen Bauvorhaben ein Heranziehen zum Vergleich ausgeschlos-
sen wird. 

 
Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss:  

25 16 16 0 Der Gemeinderat beschließt weiterhin die Gültigkeit des 
Beschlusses über die Bebauung bis zum Straßenkörper 
(ohne 50 cm Abstand) aus dem Jahr 2016 und geneh-
migt den Weiterbau.  

 
 
 
TOP 7) Antrag auf Zuschuss Innenrenovierung der Neb enkirche St. Nikolaus 
in Geberskirchen 
 
Mit Schreiben vom 25.01.2018 hat die Kath. Kirchenstiftung St. Michael einen Zu-
schuss in Höhe von 10 % für die Innenrenovierung der Nebenkirche St. Nikolaus 
gestellt. Für die geplante Maßnahme liegt eine Kostenberechnung in Höhe  
247.000,- €. Die Ausführung ist für den Zeitraum von Mai bis Dezember 2018 ge-
plant.  
Da bei vergleichbaren Renovierungsarbeiten ein Festzuschuss in Höhe von 10 % 
der Kostenberechnung zugesagt wurde, wird auch hier eine analoge Gewährung 
in Höhe von 10 %, hier 24.700,-- €, vorgeschlagen. Sollte sich eine Kostenmeh-
rung ergeben, ist zu einem späteren Zeitpunkt nach Abschluss der Arbeiten über 
eine Erhöhung des Zuschusses zu beschließen. 
 
Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss:  

26 16 16 0 Der Gemeinderat bezuschusst die Innenrenovierung der 
Nebenkirche St. Nikolaus in Geberskirchen mit 10 % 
der veranschlagten Kosten in Höhe von 24.700,-- €.  
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TOP 8) Antrag auf Zuschuss zum Neubau der Pfarrverw altung 
 
Mit Schreiben vom 09.02.2018 teilte das Kath. Pfarramt Furth und Schatzhofen die 
Kostenmehrung der Baumaßnahme Neubau der Pfarrverwaltung von 18.891,92 € 
auf 245.000,-- € mit und bittet nach Abschluss der Maßnahme um entsprechende 
Erhöhung des genehmigten Zuschusses (Beschluss vom 03.11.2014) auf  
24.500,-- €. 
Das Gremium berät eingehend darüber. Es herrscht Einigkeit darüber, dass das 
positive Zusammenwirken von Gemeinde und Pfarrei sich bisher in den ver-
schiedensten Belangen sehr förderlich auswirkt. Auch um hier ein Zeichen des 
Entgegenkommens zu setzen, wird eine Anpassung der Förderung auf 24.500,-- € 
vorgeschlagen. 
 
Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss:  

27 16 16 0 Die Gemeinde Furth beschließt die Erhöhung des Zu-
schusses zum Neubau der Pfarrverwaltung auf 10 % 
der Endbausumme. Somit erhöht sich die Förderung 
auf 24.500,-- €. 

 
 
TOP 9) Zweckvereinbarung kommunale Verkehrsüberwach ung Südostbay-
ern 
 
Auszug aus der Sitzung des Gemeinderates vom 22.01.2018: 
TOP 4) Zweckverband Kommunale Verkehrsüberwachung –  Überwachung des ruhenden 
Verkehrs 
 
Bgm. Andreas Horsche begrüßt Frau Demberger vom Kommunalen Zweckverband  Verkehrs-
überwachung Südostbayern, die den Zweckverband, die Voraussetzungen und Handhabung der 
Verkehrsüberwachung im ruhenden Verkehr anhand einer Powerpoint-Präsentation vorstellt. 
Möglichkeiten: 

• Sicherung von Einnahmen bei gebührenpflichtigen Parkplätzen 
• Gewährleistung der Fahrzeugrotation auf Kurzzeitparkplätzen 
• Vermeidung von Langzeitparken (über mehrere Tage), wo dies verboten ist 
• Überwachung von Geh-, Rad- und Fußgängerüberwegen 
• Verwarnung von Kraftfahrzeugen an gefährlichen Stellen zur Erhöhung der Verkehrssi-

cherheit (z.B. Parkverbote und Halteverbote) 
• Vermeidung der Blockade von Behindertenparkplätzen und Zufahrten 
• Gewährleistung des Durchkommens von Fahrzeugen des Rettungsdienstes und der Feu-

erwehren (3,10 m verbleibende Fahrbahnbreite), Freihalten von Feuerwehrzufahrten 
Vorteile: 

• Die Kommune bestellt die gewünschten Überwachungsstunden (mit oder ohne Vorgabe 
von Messstellen und Uhrzeit) 

• Keine vertragliche Verpflichtung zur Abnahme der vereinbarten Überwachungsstunden 
• Monatliche Auszahlung der vereinnahmten Verwarn- und Bußgelder an die Kommune 
• Monatliche übersichtliche Abrechnung unserer Dienstleistungen  
• Monatliche Erstellung von Statistiken ( inkl. Jahresstatistik) 
• Möglichkeit einer Testphase von maximal 2 Jahren durch Abschluss einer Zweckvereinba-

rung 
• Wünsche der Kommune werden individuell und zügig berücksichtigt 

Die neuralgischen Punkte rund um Sparkasse, Dorfzentrum, Schule, Kindergarten u. a. könnten so 
entschärft werden. Aus Sicht der Verwaltung ist das Einrichten einer Verkehrsüberwachung des 
ruhenden Verkehrs zu forcieren. 
Empfohlen ist seitens der ZVKÜ ein Hinweis über die Parkraumüberwachung im gemeindlichen 
Informationsblatt. 
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Eine eingehende Beratung schließt sich an. 
 
Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss: 

2 17 17 0 Der Gemeinde Furth richtet die Verkehrsüberwachung auch im 
ruhenden Verkehr ein. Hierzu wird die Aufgabe an den ZVKVÜ 
Südostbayern übertragen. Die Verwaltung wird mit der Auswahl / 
Beurteilung der zu prüfenden Parkräume und der Organisation und 
Planung der Überwachungszeiten in Absprache mit den Verkehrs-
behörden beauftragt. 

 
Inhaltlich bleibt der Beschluss vom 22.01.2018 bestehen, jedoch muss die Formu-
lierung wie folgt lauten: 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat Furth beschließt auf der Grundlage der vorliegenden Verbands-
satzung (VS) vom 07. Mai 2007, zuletzt geändert durch Satzung vom 30. Novem-
ber 2017, den Beitritt der Gemeinde Furth zum Zweckverband „Kommunale Ver-
kehrsüberwachung Südostbayern“ (Mitgliedschaft). 
 
Die den Gemeinden durch § 88 Abs. 3 ZustV grundsätzlich übertragenen Aufga-
ben zur Verfolgung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten nach § 24 StVG wer-
den dabei auf der Grundlage des § 4 Abs. 1 Satz 2 und Abs. 2 VS im nachfolgend 
genannten Umfang auf den Zweckverband übertragen (Aufgabenübertragung): 
 

• § 4 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe a (ruhender Verkehr) 
• § 4 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe a und d hierzu (einschl. Bußgeldstelle) 
• § 4 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe c (Sonderverkehrszeichen) 
• § 4 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe c und d hierzu (einschl. Bußgeldstelle) 

 
Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss:  

28 16 16 0 Die Gemeinde Furth genehmigt den Beschlussvor-
schlag in der vorgenannten Form und beauftragt des 
Zweckverband Kommunale Verkehrsüberwachung 
Südostbayern mit der Überwachung des ruhenden 
Verkehrs. 

 
 
TOP 10) Antrag auf finanzielle Unterstützung des Ba yerischen Schulland-
heimwerkes 
 
Bgm. Andreas Horsche erläutert das Schreiben des Bayerischen Schullandheim-
werkes vom 24.01.2018. Darin wird ein Antrag auf offene Förderung gestellt. 
Eine kurze Beratung schließt sich an. Es wird ein Anerkennungsbetrag in Höhe 
von 500,-- € vorgeschlagen. 
 
Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss:  

29 16 16 0 Die Gemeinde Furth beschließt die finanzielle Förde-
rung des Bayerischen Schullandheimwerkes in Höhe 
von 500,-- €. 
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Antrag zur Geschäftsordnung: 
 
Aufnahme des Tagesordnungspunktes wegen Eilbedürfti gkeit:  
Strombeschaffung 2020 bis 2022 über  Bündelausschre ibung  der Firma  
Kubus 
 
Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss:  

30 16 16 0 Der Gemeinderat beschließt den Tagesordnungspunkt 
zu behandeln. 

 
Es findet wieder eine Bündelausschreibung Strom für den Lieferzeitraum 
01.01.2020 bis 31.12.2022 durch die Firma Kubus statt. Ausschreibende Stelle ist 
der Bayerische Gemeindetag. Kleinere Gemeinden können als Verwaltungsge-
meinschaft an der Ausschreibung teilnehmen und somit das Dienstleistungsentgelt 
an die Firma Kubus deutlich reduzieren.  
 
Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss:  

31 
 
 

16 
 

16 
 

0 Bgm. Andreas Horsche wird beauftragt, mit der KUBUS 
Kommunalberatung und Service GmbH den vorgelegten 
Dienstleistungsvertrag über die Vorbereitung und Durchfüh-
rung von Bündelausschreibungen für die Lieferung von 
elektrischer Energie über ein web-basiertes Beschaffungs-
portal abzuschließen. 
Die Gemeinde Furth überträgt die Aufgabe der Ausschrei-
bung von Lieferleistungen für elektrische Energie, die alle 
verfahrensleitenden Entscheidungen umfasst, auf den Baye-
rischen Gemeindetag als ausschreibende Stelle. 
Die Verwaltung wird beauftragt, umgehend die Abnahmestel-
len im geforderten Datenformat zu erfassen bzw. auf Voll-
ständigkeit zu prüfen und zu ergänzen. 
 

Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss:  

32 16 16 0 Es soll im Rahmen der Bündelausschreibung 2020 bis 
2022 „Normalstrom“ beschafft werden. 

 
 
TOP 11) Verschiedenes, Wünsche, Anregungen 
Entfällt. 
 
 
  


